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HagcsneuigkciLcn .
Paper » .

— Lei der Versicherungsanstalt Laden
sind im Mona : Februar 1895 254 Renten -
gestlchc <66 Atters - und 188 Invalidenrenten -
gesuchc ) eingercichi und 194 Renten (

'
>6 > 138 )

bewilligt worden . Es wmdcli43 Gesuche ( II — 32 )
abgelehnr . 128 (34 --- 94 ) blieben iinerlcdigl .
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Ver¬
fahren eine Alters - und eine Invalidenrente zu -
erkanilt . Bis Ende Februar sind im Ganzen
8395 Renten (4848 Atters - und 345 ? Invaliden¬
renten ) bewilligt bczw. zucrkaimt worden . Davon
kamen wieder in Wegfall 2213 ( 1162 - 1051 ),
so daß auf 1 . Marz 1895 : 6092 Renten¬
empfänger vorhanden sind <3686 Alter » - und
2406 Invalidenrentner ) . Verglichen mit dcni
I . Februar I8 « K hat sich die Zahl der Renten¬
empfänger vermehrt um 118 (62 Alters - und
86 Invalidenrentner ). Tie Rentenempfänger be¬
ziehen Renten im Gcsammtjahresbetragc von
762 685 4 ^ (mehr seit 1 . Februar 1895
14 896 26 -V)). Ter Iahresbctrag für die
im Monat Februar bewilligten 57 Altersrenten
berechne: sich auf 7 565 -,4t 40 H »nd für
139 Invalidenrenten auf 17 048 40 H , somit
Durchschnitt für eine Altersrente 132 -4< 73 H ,
für eine Invalidenrente 122 .41 65 (Für
sämmtlrchc bik 1 . Januar 1895 bewilligten
Renten betrug der durchschnittliche Iahresbetrag
einer Altersrente 129 50 H , einer Invaliden¬
rente 118 -.M 9 H ) - ( Karlsr . Ztg . )

Karlsruhe , 4 . März . Lei der letzte»
RcichStagsabstimmung über das Iesuitcu -
gesctz fehlten von den badischen Abgeordneten
Fürst von Fürstenberg , Graf Douglas und
Schättgcu ; für die Aushebung stimmten Hug ,
Schüler , Marbc , Reichert , v . Luol und Sender
vom Eeutruni und Pflüger , dfr . ; dagegen
Basiermann , Llankenhorn , Frank und Weber ,
d, h. die vier nationalliberalen Abgeordneten
auS Baden .

Karlsruhe . 1 . März . Ter Gemeinde -
Voranschlag der Residenzstadt Karlsruhe
für 1895 ist erschienen. Die Schulden der
Stadtgcmeindc belaufen sich am I . Januar 1895
im Ganzen auf 14,881,400 Mk . Zur Ab¬
tragung kommen im Laute des Jahres 1895

> aus Wirlhschufrsmiltclii 284,009 Mk . Die
WirthschaftScinnahmcii sind angenommen zu
1,918,614 Mk . und die Wirtbschaftscusgadcn
zu 2,911,071 Mk . Der ungedeckte , durch Um¬
lagen aufzubriugende Geincindeaufwand betrag :
sonach 992,45 ? Mk . Zur Deckung dieser
Summe ist die Erhebung einer Umlage von
36 Pfg . iiolbwcndig .

Kehl . 4 . März . Mit dem Bau ber festen
Rhein brücke zwischen hier und Straßburg
soll gleich mir Eintritt wärmeren Wetters be¬
gonnen werden .

Eine totale Mondfinsternis ; sinder
in der Rächt vom 10 . auf den II . Marz statt ,
die in unseren Gegenden ' ast während ihrer
ganzen Dauer sichtbar sein wird .

Deutsche » Ncich .
WilbelmSdafen , 5 . März . Der Kaiser

ist in Begleitung des Staatssekretärs Hollmann
uin li " Uhr hier eingelroffeii , und bcgad sich
nach dem Eperzicrfchuppcn , woselbst die
Rckrutenvcrcidigung vorgcnommcn wurde .
Die Marincirupveu bildeten in den Straßen
Spalter . Das Panzerschiff „Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

, auf dem der Kaiser übernachtet ,
liegt in der Schleuste unter Dampf . Die Fahrt
nach Helgoland - Brunsbüttel erfolg : morgen
Früh um 6 Uhr .

Wilhclmshafcn , . . . März . Während der
Vereidigung der Rekruten im Ercrzicr -
hausc stand der Kaiser aus dem aus Flaggen
und Laub errichteten Podium , zu dessen Seiten
das gestimmte Lccossizicrkorps sich aufstclltc .
Nach dcu Ansprache » der Stattonspsarrcr
Gocdel und De . Enste nahm Lieutenant Bertram
unter gchistter Kriegsflagge die Vereidigung
vor . Der Kaiser hielt eine Ansprache , woraut
Admiral Oldckop ein Hoch auf den Kaiser
auSbrachtc . Nach der Vereidigung begab sich
der Kaiser im offenen Wagen zum Marinc -
kasino, wo ein Frühstück stattfand , an dem die
beiden Geistlichen und die zur Vereidigung be¬
fohlenen Offiziere thcüilahmcii .

Berlin , 5 . März . Nach der Deutschen
Warte reichte der Kaiser Wilhelm dem Herzog
von Eumberland am Sarge des vmzherzogs
Albrccht die Hand .

Berlin , 4 . März . Gutem Vernehmen nach
wird die kaiserliche Familie auch dieses

Frühjahr wieder uiedrweidenklichen Au 'entdalt
I jn Abbazia nehmen.
i Das Gnadengesuch de» wegen Kinds
Entziehung zu drei Monaten Gefängnis ; vrr
urtheiliri : katholischen Pfarrers Stück
in Trier ist vom .Kaiser abschlägig beichieden
worden .

* -ln den nächste» Tagen wird mit dem
aus den > 2 . März ruiberuseneil prcußitchen
Staatsrathe » ine neue deinerkrurwerrhe Ber
samiiilui .g neben ben beiden zur Zeit in Berlin
tagenden Parlamenten erscheine» . Gewichtige
und sehr zeitgemastc Fragen wirrhschattSpoli
tische » Charakters sind es . die den Staarsralh ,
resp . dessen tiiiberuseneii Ausschuß , in der be
vorstehenden Sitzungsperiode beschäftigen werden ,
und zwar sind es sämmtlich Fragen , welche
mir Maßnahmen zur Bekämpfung der land
wirthschafrlichen Nolhlage Zusammenhängen . Die
Tagesordnung für die Staatsralbs Session
weist guten '. Bernehmen nach leigende Haupt
punkte aus : I , Maßnahmen zur Hebung der
Preise de : landwirthscbaftlichen Produkte ,
2 , Hebung des Zucker - und Spiritnspreiscs ,
3 > Maßnahme » aut dem Gebiete ber Wäbrungs
Politik und 4 , Maßnahmen zur Verbilligung
der laudwinhschattlicheii Produktion . Es bedarf
wohl nicht erst einer näheren Darlegung , daß
das Schwergewicht der Verhandlungen des
StaatSralhes in den Erörterungen üvrr den
ersten Punkt seines Ardeitsprogramincs ruhen
wird , denn derselbe berührt das schwierigste
Stück in dem ganzen schwebenden laiidwiith --
schastlichcn Problem . Als Maßnahmen zur
Hebung der Preise laiidwirthschaftlicher Produkte
sind in 'S Auge gefaßt : Tic Monopolisiriing des
Handels mit ausländischem Getreide , die
Monovolisirung des Handels mit ausländischem
und inländischem Getreide , die Koiltiuqeiirirung
der Einfuhr ausländischen Getreides , die Be -
steucruiig des zum Konsum im Inlandc eilige-
führten ausländischen Getreides in Sra ^ elform ,
die Einführung eines staatlichen Biodmonopols
und der Ankauf des Getreides du . ch den Staat
und die Verarbeitung desselben in fiskalischen
Mühlen zu Mehl . Die genannte » projeklirtcn
Maßnahmen entsprechen also theilweise im All¬
gemeinen den bekannten Vorschlägen des An -
rrages Kanitz , und da außerdem auch der letztere

Feuilleton . 29 »

Atllrmllrith .
Roman von k « ilie Heinrichs .

(Fortsetzung. )
XI .

Der Müler Halle seine Strenge verloren
und in den Herzen unserer Freunde begann es
Frühling zu werden . Mil freudiger Theilnahmc
hatte die Bürgerschaft die aus dem Kiankenhause
kommenden Nachrichten über die Besserung des
Zustandes des heldenhaften Retters aus schwerer
Noch vernommen . Wenn auch nähere Details
über die wunderbare Rettung des scheinbar dem
Tode Verfallenen nicht bekannt geworden waren ,
so sprach man doch allgemein vvn einer Wunder¬
kur, die der SanitätSrath au dem Kranken vor -
genommeii habe . Auch im Hause des Professors
Carlsen war sie in den letzten Wochen täglicher
Gegenstand der Unterhaltung gewesen.

„ Daran erkennt mau so recht die Zusammen¬
gehörigkeit der Menschen, " bemerkte Lconore
Earlscn , als Hamson ihr gegenüber seine Ver¬
wunderung über dieses merkwürdige Wunder
oussprach . „ Uebrigens ist es gar kein Wunder, "

setzte sie mit weiser Miene hinzu , „da die Hypnose

doch im Grunde anerkannt ist , wenn sic auch
von der Wissenschaft angezwcisclt wird . Ich
habe in Dresden eine solche Vorstellung angesehen,
sollte selber durchaus hypnotisirt werden , weil
ich die Geschichte bezweifelte , bedankte mich aber
und würde cs unter keinen Umständen ltinii . "

„ Sind Sic denn überzeugt worden , Fräulein
Lconore ? Pardon , meine Gnädige , der Nom «
kling : so schön , daß ich ihn zu häutig in meinen
Gedanken wiederhole . "

„ Sie sind unverbesserlich , wie ich sehe , mein
Herr ! Nun also , ich bin in der Thal davon
überzeug : worden , daß cs viele Tinge im Himmel
und aut Erden gibt , von denen unsere Schul¬
weisheit sich nichts träumen läßt , wie der edle
Tänenprinz Hamlet schon behauptet hat . Was
nun das Gcnesungswuiider Ihres Freundes
snbctrisft , so muffen wir solches doch einfach
aus die Sympathie , welche ihn von Kindheit
an mit Elisabeth verbunden , zurückführen . "

„Ganz recht , sagen wir , die Hypnose der
Liebe vollbrachte daS Wunder, " sagte Hamson ,
sic unverwandt anblickend. „ Wie deneidenswcrth ,
so fest von Gegenliebe eines angebeteten Wesens

überzeugt zu sein ! Ich würde mit Vergnügen
mich in derartige lebensgefährliche Unter¬

nehmungen stürzen , dürfte ich hoffen, eine solche

Sympathie zu finden . " *

„Hm , Willibald Ehrhard hatte bei seiner
Heimkehr immerhin Glück," meinte Lconore , oen
Amerikancr schalkhaft anblickend , „ man sollte
wähnen , der Herrgott habe ihm eigens
die Sturmfluld gesandt , um seinen größten
Widersacher , den Onkel Hauprinann , mürbe zu
machen , abgesehen von den feurigen Kohlen , die
er nebenbei auf verschiedene Häupter gesammelt
hat . Was nun Ihren neidischen Wunsch anbetrisst ,
Herr Hamson , ' v fürchte ich , cs könnte Ihnen
mit dieser sympathetischen Kur ebenso schlimm
ergehen , wie dem kranken König in Langbein '-
„Hemd des Glücklichen. " Sie kennen dos Ge¬
dicht wohl nicht ?"

„Leider nein — "

Lconorc erklärte ihm den Inhalt dieses be¬
kannten Gedichts , wonach der kranke König nur
durch das Hemd eines Glücklichen gesund werden
kann , aber doch zu Grunde gehen muß , weil
der endlich gefundene Phönir kein einziges
Hemd besitzt ."

„ Sehr gut , eine vortreffliche Satire, " lachte
Hamson , „ Sie seyen darnach voraus , daß et
mir mit der erhofften Svmvathie ebenso er¬
gehen könnte ? "

„Ja , man würde Ihnen wie unserm Willibald
auch sicherlich von allen Leiten Sympathie
entgegcnbringen , ob aber die erhoffte heilsame ,
wäre doch sehr fraglich ."



selbst bei den StaalsialbS - Sitzungen zur Er¬
örterung gelangen soll , w steht -eyt mit den
Staatsrathsverhaiidlungen zum ersten Male
eine parlaineitlarisch ; Beralhuug dieses >o viel -
genanmcii weilgreisenden Antrages des Ad -
geordncten Grasen Kanitz bevor .

Berlin , 4 . März . Ter „ Köln . Volkszrg ."

gehl aus Berlin die Meldung zu , die Nachricht ,
das E ein rum habe im Seniorciicolivent des
Reichstages mit Skandal gedroht , falls Prä¬
sident o . Lcveyow eine getneinsanic Kundgebung
des Reichstags zu Hörst Bismarcks 8» . (Geburts¬
tag anrege , sei ersiindcu .

Berlin , 4 . Marz . Tic seil längerer Zeit
!>ier ungewöhnlich stark grassirende Influenza
hat heute die Eröffnung einer Schwurgerichts -
periode am Landgericht I . unmöglich gemacht .
Bon den ciuberufenen Geschworenen fehlten
wegen Krankheit 7 .

Berlin , 5 . März . In der Angelegenheit
beS EercmonienMeisters von .Kotze isk, wie
das „ Kleine Journal " meldet , nunmehr aui den
7 . d . MtS . Termin zur Hauptverhandlung ange-
sctzl worden . TaS zuständige Kriegsgericht hat
drei LerhandlniigStagc in Aussicht genommen .
Da vor dem Kriegsgericht kein Bcrtheidigcr zu¬
gelassen wird , wirb Herr von Kotze sich selbst
vertheidigen .

- Zn der Krankheit des kommandirenden
Admirals Frhrn . v . d - Goltz ist am Sams¬
tag die Krisis eiugetreten und glücklich ver¬
laufen . Seitdem befindet sich der Patient auf
dem Weg dex Besserung und cs ist nunmehr
die begründete Hoffnung vorhanden , daß der
Admiral die Krankheit glücklich überstehen wird .

Frankfurt , 0. März . Die „Frankst Ztg . "
veröffentlicht heute die Meldung , dag der
LegationSrath Prinz A ! e x ande r Hohenloh e -
SchillingSsürst , Lohn des Reichskanzlers ,
sich mit der verwitlweten Fürstin Emanu ela
SolmS - Braiiufels verlobt habe .

Posen , 4 . März . Bei einer Feldnbuua
des 47 . Regiments wurde nach der Köln . Ztg .
ein Gefreiter aus Versehen erschossen.

Stuttgart , März . Dem Vernehmen
nach har LandgerichtSdirekior v . Hohl um
seine Pensioniruilg »achgcsncht. TaS Abschieds¬
gesuch ist , wie mau hört , genehmigt und dem
langjährigen verdienten bisherigen Kammer¬
präsidenten bei diesem Anlaffe der Titel i
„ StaatSrath " verliehen worden . !

Augsburg , 2 . März . Als der Pfarrer !
Münch von Driiishein ! am Gründonnerstag j
v . I . in der Kirche zu ViUcnbach die Ko m - ,
munioii crtheilte , nahte sich ihm , wie diel
„ Allg . Ztg . " berichtet , die Wirthsfrau Dem - l
charter . Ihr verweigerte der Pfarrer die heilige j
Handlung unter der Begründung , sie habe eine ^
Feindschaft gegen ihn , was nach dem Gesetz s
sein Verhalten rechtfertige . Ter Vorgang machte ^
daS grösste Aussehen und Frau T . verklagtes
den P farr er wegen Beleidig ung . Gr wurde vom '

TaS schöne junge Mädchen saß ihm gegen¬
über in dem behaglich durchwärmten Zimmer
ihres Elternhauses Draußen war eS wieder
winterlich geworden , große Schneeflocken wirbelten
lustig durcheinander , im Kamin loderten die
Flammen , wie in den Herzen dieser beiden jungen
Menschenkinder , welche heute zum ersten Male
allein mit einander waren , da der Professor
ihn zwar ausgesucht höflich , doch noch immer
mit einem Mißtrauen behandelte , daS den ver¬
wöhnten Amerikaner mit Hellem Zorn erfüllte .
Heute aber wollte dieser ein Ende machen und
eine Erklärung herbeisühren .

Wie ihre braunen Augen ihn schelmisch an -
blitzten , diese Angen , die ihn um seinen ganzen
Halt , seine Ruhe und selbstbewußte Sicherheit
brachten , wie sein Her z ihr stürmisch entgegenschlug !

„ Gewiß , Herr Hamson, " setzte sie schalkhaft
hinzu , „ ich fürchte , das Hemd de ? Glücklichen
würde sich für Sie nirgend finden und auch
Sie müßten wie der arme König elendiglich
sterben . "

Der junge Mann erhob sich ungestüm und
trat rasch zu ihr . Aus seinen Augen blitzte leiden¬
schaftliche Liebe und Entschlossenheit .

„ So würden auch Sie mich elendiglich sterben
lassen . Leonore ?" fragte er mit bebender Stimme ,
sich tief zu ihr beradneigend . j

Amtsgericht Wertmgen zu 200 Geldstrafe ,
eventuell 20 Ta >,en Gefängniß vcrurthcilr .
Die von ihm eingelegte Berufung sollte heute
vor dem hiesigen Landgericht verhandelt werden .
Obwohl richtig geladen , erschien Pfarrer Münch
jedoch nicht, weshalb seine Berufung kosienfällig
abgcwiefcn wurde .

Ocstcrrcrchische Monarchie .
* Der Ernennung deS bisherigen Bot¬

schafters Fürsten Lobanofs zum russischen
Minister des Auswärtigen widmet das Wiener
„ Fremdeublatt "

, das Organ des Grafen Kal -
noky, einen sehr sympathischen Artikel . In dem¬
selben wird die Berufung des Fürsten Lobanofs
zum Leiter der auswärtigen Politik Rußlands
als ein neues Zeichen der russischen Friedens¬
liebe und speziell als eine Bürgschaft dafür ge¬
leiert , daß die zwischen Oesterreich - Ungarn und
Rußland bestehenden srcundnachbarlichen Be¬
ziehungen auch fernerhin erhalten bleiben würden .

Frankreich .
Paris , 4 . März . Der Minister ' des Aus¬

wärtigen Hanotaux empfing heute Nachmittag
den Besuch des deutschen Botschafters Grafen
Münster und thcilte ihm mir , daß die franzö¬
sische Regierung dieEinladung zur Theilnahme
an den Feierlichkeiten zur Eröffnung deS
Nord - O stsee - Kan a ls annehme . Frankreich
wird zwei Panzerschiffe und einen Aviso zu den
Feierlichkeiten entsenden .

die römische Anklagekammer am Montag Be¬
schluß fassen.

Grieche, » la «,v .
* Die griechische Tepiitirtenkammer ist,

wie dies Athener Meldungen schon angekündigt
hatten , am 4 . März aufgelöst worden . Zugleich
gibt das königliche Auflösungsdckret die Fest¬
setzung der Neuwahlen auf den 2«. Avx - l und
die Einberufung der neuen DepulirtVammer
auf den 27 . Mai bekannt . Da da ? neue Kabinet
Delyannis in der bisherigen Deputirtenkummer
keine verläßliche Mehrheit besaß , so war die
Auflösung des Parlaments für die Regierung
zur politischen Nothwendigkeit geworden . Natür¬
lich wird daS Ministerium Delyannis Alles
ausbieten , um sich bei den Neuwahlen eine er¬
geben? Mehrheit zu sichern.

Asten .
* In der Mandschurei haben am

28 . Februar wiederum Kämpfe stattgefunden ,
sie endeten abermals mit der Niederlage der
Ehinesen . — Die neuen FriedenSiinterhand -
lungen zwischen Japan und China befluden sich
noch im Stadium der Vorbesprechungen . Letztere
beziehen sich hauptsächlich aitt den Inhalt der
Beglaubigungsschreiben und Vollmachten der
chinesischen Abgesandten . Als erster Ort der
Begegnung zwischen den beiderseitigenAbgesandte »
wird Schimonoseki vorgeschlagcn , die eigentlichen
Unterhandlungen «ollen in Hiroschima geführt
werden .

! Paris , März . Das Geschwader , das
sich zur Theilnahme an der Eröffnungs -

I fei er deS Nord - OftscekanalS nach Kiel
i begibt , wird vom Kontreadmiral Al girier
! befehligt worden ,
j Spanien ,
i

* Die spanische Regierung trifft um¬
fassende militärische Vorkehrungen zur Nieder¬
schlagung der Rebellion auf Euba . Am SamStag

! wurden in Ecidix tzöoo Mann Truppen nach
! Euba emgcschiffr , und ihnen werden weitere

Verstärkungen baldigst Nachfolgen . Mit der Ver¬
sicherung der Madrider Regierungsorgane , daß
der Aufstand auf Euba bereits lokalisirt sei ,
wollen solche militärische Anstrengungen gegen
die cubanischen Insurgenten freilich nicht recht

l üdereinstimwcn .

j Italien .
* Die Haltung deS italienischen Gx -

PrcmierS Giolitti in der Prozeßvcrhand -
lung , die gegen ihn vor dem römischen Gerichts¬
hof wegen der Dekanaten Dokumenten - Affaire
begonnen hat , macht zunächst keinen günstigen
Eindruck . Giolitti will vor dem gewöhnlichen
Gerichtshöfe keine Aussagen abgclien , sondern
nur vor einem StaacsgerichtShofe , Giolitti
scheint demnach zu glauben , daß er vor einem
sülchen aus Senatoren u . s. w . zusammen¬
gesetzten außerordentlichen Gerichtshöfe bester
wcgkommen würde , als vor dem gewöhnlichen
Gerichte , lieber die Einsprache Giolitti 's sollte

BerfchieSenes .
Berlin , 2 . Mürz . Marschall V -iwagata

hat seinem kleinen Berner Freunde , dem 8jährigen
jSchnlknaben Walther Scherz , der ihn bekannt -
l lieh um Briefmarken aus der chinesischen Kriegs -
l beute in einem Schreiben gebeten hatte , prompt
! Wort gehalten . Wie das Berner Intelligcnz -
jund Stadtblatt jetzt zu melden weiß » ist der
j kleine Bittsteller mit Marken reich beschenkt
I worden . Außerdem erhielt er vom Feldmarschall
! ein längeres Schreiben und andere Schriftstücke ,
deren Inhalt das genannte Berner Blatt dem¬
nächst mittheilen will . Der Brief Vmnataga 'S
ging am l . Ja : : , d . I . von Tokio ab , war
am 8 . Jan . in Pskohama und am <.». Febr . in

i seinem Bestimmungsort ,
j — Von einer gefährlichen Erbschaft
wird aus Szegrdin berichtet : Die Tochter der
Menagcriebesitzerin Kupctzki will gegen den Willen
ihrer verwittwetcii Mutter einen Thierbündiger
heiruthen und verlangt die Herausgabe des
väterlichen Erbtheils , das auS Löwen , Tigern
und anderen Thieren besteht. Die behördliche
Kommission erschien in der Menagerie , um die
AuSfolgung der Erbschaft an die Tochter durch-

jZufuhren . Als die Kommission eintrar , riß Frau
Kupetzki die Thüren der Käsige auf und rief
den Beamten zu , sie möchten doch von der Ver -
lastcnschaft Besitz ergreifen . Entsetzt wichen die
Beaniten zurück und die Frau schloß dann die
Thüren wieder .

Das blasse Gesicht des jungen Mädchens
erglühte zu Purpur . Sie senkte den kecken Blick
und vermochte kein Wort hcrvorzubringcn , un¬
willkürlich preßte sie die Hand auf 's Herz , als
fürchtete sie den verrätherisch - lauten Schlag des¬
selben , der sie zu ersticken drohte .
. „ Antworten Sie mir , theuerste Leonore, "
fuhr er , ungestüm ihre Hand ergreifend , fort ,
„ würden Sie die ersehnte ledenrettende Svmpathie
nicht für mich haben ? — Nicht Ihr Glück mir
geben , eS in meiner Erhaltung wiederfindcn 2"

„Mein Gott, " stieß sie jetzt, ihre Hand ihm
entziehend , erschreckt hervor , Ich glaube , meine
Eltem kommen ! — WaS habe ich gesagt , getban ,
um Sie zu einem solchen Uedcriallzuermuthigen ? "

Hamson richtete sich auf und trat rasch zurück.
Sein Gesicht war todtenblaß , er athmcte schwer
und mühsam .

„ Um Verzeihung , mein gnädiges Fräulein, "
murmelte er , nach Fassung ringend , „ ich war
ein wahnsinniger Thor . Sie erlauben , daß ich
mich empfehle ."

Er verbeugte sich ries vor der völlig fassungs¬
losen jungen Dame und wandte sich , um das
Zimmer zu verlosten , als die Thür geöffnet
wurde und der Professor eintrat .

„ Sieh ' da , Herr Hamson , ich grüße Sie ! "

ries er in sichtlich guter Laune . „ Sie wolle »
doch nicht fort , weil sich komme ? Das will ich
nicht hoffen."

Er warf einen Blick auf das verstörte Ge¬
sicht seiner Tochter und stutzte.

„ Die jungen Herrschaften scheinen sich mit
einander auf dem Kriegspfade zu befinden, " fuhr
er heiter lächelnd fort , „nun . wer von Beiden
hat die Axt nusgegraben ?"

Jetzt war die Reihe zum Stutzen an Leonore
und Hamson gekommen. WaS war geschehen ,
um den Herrn Professor so urplötzlich um¬
zuwandeln ? C-r , der noch gestern seiner Tochter
ihre Parteinahme für den Amerikaner mit weg¬
werfenden Worten verwiesen hatte ; für ihn ,
hatte er gesagt , bedürfe es noch ganz anderer
Zeugniste , uni einem Fremden , der Gott weiß

! welche Vergangenheit in Amerika haben könne,
Vertrauen zu schenken , und heute kam er diesem
Fremden mit der cordialsten Herzlichkeit ent¬
gegen uud scherzte in einer Weise , die Leonore
geradezu haarsträubend erschien.

Hatte der Papa zu gut gefrühstückt ? —

Scheu streifte ihr Blick Hamson
's Gesicht,

auf welchem sich ein zerstreutes Lächeln zeigte.
(Fortsetzung folgt .)
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llmlstchk

" '

. . .

Maßregel » qcqen die ReblauSkranklieit betreffend .
Nr . Ü7,97 . Tic Bürgermeisterämter Berghausen , Turlach , Grötzingen ,HoM »iveltersbach , Iöhlingen , Königsbach , Singen , Söllingen , Stupsc -

rich , Untermutschelbach , Weingarten und 'Wöschbach werden veranlaßt ,die Namen der Mitglieder der Rcbbeobachtiingskvmmlssionen bczw. die
Namen der mit der Aussicht des Rebbaucs Beauftragten in der Ge¬
meinde mit dem Ailingen dekannt

'
zu geben , daß dieselben zum Betreten

der Rebgrundstücke jederzeit und otme vorherige Erlaubnis ; der Besitzer
gesetzlich befugt sind.

Turlach den t . März > 897, .
b ) ros ; hcrj 0 ftliches Bezirksamt :

Holymann .
Die Ttcllnnq der I8tt ^ er Hremeindesparkaffe » -

recbnunHe » betreffend .
Nr . 7,87)6 . Tie Verwaltiuigsräthe der niit Gemeindegaranlie be¬

stehenden Sparkassen werden angewiesen , dafür zu sorgen , daß die ge¬stellten Sparkasicnrechnungrn für 1894 mit den dazu gehörigen Bestand -
theilen gemäß tz . 77 der Sparkassenrcchnnngsanweisung vom :n . Juli1887 ihnen spätestens am I . Juli r». Zs übergeben » nd sodann den
Gemeindcrathen behnis Verkündung an den Bürgeransschiiß miigethciltwerden .

Spätestens am I . August d . IS . sind sodann die Nechnungen mitder Toppelschrift des RechniingSabschlnffes und der Vermögenöstands -
darstellnng rc . ( Z>. 8n der obigen Anweisung » zur Abbor hierher ein -
znscnden .

Turlach den .' . März 1897 .
Grotzlierzogliches Bezirksamt :

Holtz nr a n n .

Saoiet , W . , Win ». Wilserdinzev .
SchlcgclmiiR . .Karl . Schlosser. Fsvlin - en. sMaier . Peier A » : o :i. rlandwinb . Föslm ^eie .
Hiidcrt . Karl . Siadlrechner . Turlach .
Volk. Karl . ttandwirlh . Fbdlinyrn .
Keiigelbach. Peter . ZkanSivirid . Föblinze !' .
Lpribler , Fra »; . Uaiidwirlk . Föhlingev .
Bannwarid . 6r »il, vraki . Arzt , Fddluiqen . s

Turlach , 1 . März 189 .
', .

Großh . Bezirksamt :
Ho 1 tz m a n n .

meiner unge ' aor . A . B . ind
platz i woran ' sich scheue : mil
BalkenkcUe : uno Stallung be
tunden hatten . Schumnställe ,
Waich und Backhaus und

Nutden Garten , dieser
in drei verschiedenen Parzellen ;
SLätzilngspreis 2 -, . >» - Mk .

Turlach . lFedr .
Großb . Eerichlsnota '

Srol . .
'
Anfior - crung .

_
Z R °

^ Serfteigeriin « von Kolliir
Karl Ha in Müller Winwe in '

ÜkÜtsttll .Turlach , Restauration . zum !
Samstag den d . Mts . ,Schlößchen " , eine Forderung ^ Nachmittags 4 llhr , werden aus

dem RathhanK zu Rüppurr Kultur
machen haben , werden biemit ani
gefordert , ihre Nechnungen inner
halb 8 Tagen bei dem Unterzeich
netcn abzugeben .

Turlach , 4 . Mär ; 1 >-9 .
'
>.

Ter Großh . Notar :
I »r . Neichardt -

Maul - und KtauenZeuctze in Brötzingen betreffend .
Nr . -,94i . Nachdem in Grötzingen im Stalle des Landwirths

Jakob Friedrich Taubeuberger und Handelsmanns Mar
Schmalz die Maul - und Klauenseuche ausgebrocheii ist , wird ver¬
schärfte Stallsperre gemäß Grlaß Großh . Ministeriums der Innernvom 21 . Mai 189 «» Nr . 12 . 7,82 aiigcordnet .

Turlach den 7>. März 1897, .
tHroßberzsfttichcs Bezirksamt :

H olymann .

Marktpreise
über

das chelreide vom DurkaLer WocheumarLt im 2F. Iieör. 189ä.
sBerorduung vom 27 . Mürz 1861 »

Gewichc KausvreiS Sanlme Mittelvr .
GtZrcideHattung . des d«S der sür

HeltoltterS . Hektoliters . n Hektolit. l Hektolit.
Lilo ^käMtn Mk . Pi M . Ps Rk . Pfmu , beite Zonc

mittler ? „ '
geringe „ . " — - -

Fiaker , aller , beste . - —
»eilec . nntll . ^ 49 7> 8«> 7> 67,
rjcrmr;e7 46 7, 7><» —

Bemerkungen

Turlach .
Versteigerung einer

WirlWsnft . !
Aus dcni Nachlaß '

der Restaurateur -
LltilhelmineHain - !
müller Winwe !

hier wird ihciliiiigshalbrr am l
Tonuerstng den 14 . März 189 .- , I

Nachmittags 2 Uhr , !
in dem Rathhauic dahier die deri
Verstorbenen gehörende Restauration i
„ znm Schlößchen " hier mit Gartens
ein zweistöckiges Wohnhaus mit !
Saaldau und 'Wirthschasrshalle ,
tarirt zu . ! .

'
>, »» », > öffentlich ver¬

steigert , wobei der Zuschlag erfolgt, »
wenn der Schäviiiigspreis und mehr !

» aibeiteii aut den Wielen der Ge'
marknngen Turlach , Karlsruhe und

« Ruppurr im Anschlag von ' <»:> . 4t
! an den Wenigstnehmenden öffentlich
i versteigert .

Karlsruhe . » März l »4 -, .
^ Großh . Domänenoerwaltung :^ Kreutz .

rnie -sotdunnis
° !4

chiukaduug zur k̂ iUuug

B ü r ü e r a u s s ch u s s e s
>I !tt

2 an »» tag vcn l <» . März ,
Nachmittags ll Uh '. ,

im Rarühaussaal e .
I .

Grrheilmig des Abhörbescheids zu
den Stadrrechnungen vom Sahre
I8u .r und de » Rechnungen der Ge -
mcindekrankenorrsicherung von > 8 'i4
NNd 1 .19 ! .

II .
Borlegung der Genieindebedürs

^ » bcdorde .

geboten wird . . . . . . . . . . , ,,Tie näheren Sltig - ru »grgri >i»ge »' Uvoranzchlag , ur l
^ .. . zur Ge

können bis zu dem Bersleigeriings - ! Üontrol
tag auf dem Geschäftszimmer des
Unterzeichneten cingcschei ! werden .

Turlach , 4 . März 1897, .
Ter Großh . Notar :

Ur . Neichardt .

III
Kaufvertrag über Grwerbuug drS

GrieSbach ' schen Magazins für die
' Stadtgemeinde .

« ür «trmeisteramt : H Lieirn er
Die 'Ausstellung vou Hagk

päffeu betreffend .
Nr . 7,7,69 . In Gemäßheit des

von 2 : . Andre , Liephnnic . sZrcürou,
Rvnigsballi .

Trii ' ktier, Hcinrick, Obcrjagrr . riönlgrbach .
Ungcr , Franz , Fagdannclicr . 5töni>i » back .

^ . Kailner , Daniel . Zagdbnler, -köniarvach.tz . 47 Abtatz 2 der Boüzugsver - Laumann , Fohann Friedricli , Fagdanf-vrduuug zum Jagdgesetz bringenll
'eder. KSuigsdach.

wir zur allgemeinen Kciiiitniß , daß " r"- rUlilulent - r . « arl^rlikk .
für das lausende ^zagdjahl ( I - Jakob, Fagdallsicdcr , ltzrogingk» .ruar 1897, bis mit lll . ^ annar 1896 ) Hvsdk>nz. « b:isüan. KawI,üier . Blantenl»ch.von UNS bis jetzt Iagdpäsie aiIjvonLchwcick!.'ard,FrelIicrr,Langclislelnbach .svlaendc Personen ai,sa "stelli wor - - W-lir, Phiiipv. Formvan . r.'an<r-nnc !nbach ,8,, . "

Rösch , Karl . Faqdailfseder . ranacnüciilbach ,. I rkucgkr , Amon . Renner , .Narlsrnhc .Nach Formular l . : sStaiger . Ferdinand, Fabrikant. Döllingcn .
Fischer . Ferdinand , Privatier , »wrlsiuke .

W^ lm . (tzemeinderalb . « rün-

MLSLWSÄiE ! rs -
'

« x -
ZSL 'SL 'LSL 'WSk -

(Äranael , 6kr !siian 'aaadainii'ber Unter - Ullchael, Pllchliallcr , ^ nrlach.
mutschelb.M -' »gda'Mtt'er , Unter -

P ^ vaiicr. ikarlsrnde.
Steilicr . Lndlvia Nriumiev « arlSruke ! Vogel, » arl . Äirtli . Iölilmgen .
Skellberger , Reinhold . Fabrikant . Karlsruhe . ^ vandm^r^

WiF « LL ' ^
» indler . Friedrich . Weindändler . Turlach. ' d -f - Pb '

Ws - Pnv ° t,er. ita Sruhe
- » - - -

i
"

r
'

;» . ä, 'L '
Waiicncöa7r " ud

'
m ^ berna D KarlS ' ulie ! ^ 6»- . Var»" . Major a . T .. Karlsruhe.

Fischer. Fra ^ Wei -chündter. KarLnde l P ^ G "M° - « arl . r » ...e .
Schäfer , Karl Augusr, Fagdaiis ' eücr, Dber - Nach ,Z 0 r IIIUlar U . :mM' cheldach . j ischumachcr. Karl . Fabrikant . Lollingen .Brand , (rrnü , Rlirmcincr , Karlsruhe . »Flg , Franz Fo 'et , Buchhalter , Karlsruhe .Staltcr . Anton . Fagdausieher . Hohen -

, Müller . Konrad , Pharinazeur . Turlach .wettersbach . j Teuicher , Johann , Metzger, ttöniqsdach .kcn Sc . -Ändri Wilhelm . Freiherr . Weinmann . Forftprokllkam . Lanzcnsielnbach.

. . Vertrag . Aiischa^ uliz einer neue»
§ ! 5gknschl ! fts - vtrlmgkrnng . Kirchenorgel .

Ticustazz Sen ^
12 . März, » K.

'
» , Bon . ag . die Berpftegung der

Vormittags t 1 Uhr , j Angehörigen der Belriebskrankenkasse
, wird im Rathhause i von Voil L Söhne im Stadnpilal
'' zu Weingarten das i betreffend .
- unten bezeichnet̂ Man criuch : nm pünklliche - und
des Müllermei ' ters zahlreiches irr,cheine >' .

.Königsbach . Mall Foll ' Sll' utmachl - S . ll ' ngnc.

zur (srbmaffe
Jakob Lepp allda gehörige An -
welen aus Antrag seiner Grben der
Theilimg halber einer öffentlichen
Versteigerung ansgeicst und als
Gigeuthum endgillig zugelchlagen ,
wenn mindestens der Schützlings
preis erreicht wird .

Tie Vertteigerungsgedinge liegen
in der Iwischenzcit im Gelchätts -
zimnier des iinlerzcichncteii Notars
( Billa Sebold » zu Jedermanns
Ginsicht bereit , auch kann aus An¬
trag und aus .Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der Versteigerungs -
gedinge erlheilt werden .
Beschreibung des zu versteigernden

Anwesens :
Tie oben im Srrc Weingarten

gelegene iogenanute Lbermühle ,
neben Johann Keller und dem
Iöhlinger Fußweg , wozu außer
dem Haus - und Hoiraithevlatz
gehören :

Gin einstöckiges Wohnhaus
und dir eigentliche Mühle ,
legrere enthaltend drei Mahl¬
gänge und einen Schälqang
mit obrrichlächtigem Werk -
d - t : !e !) .

Turlach . » - März » 847 .
Der Gemcinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

n * s ^ »

F
_

-

Gine Wohnung von I großen
Iimmer , Küche, Keller u . Sveichcr
ist aus n t - April zu vermiethen

L pttalst rafre 7» .
Gwe Wohnung von I . Kmmrr ,Küche, Keller und Holzplaz i »t auf

n .t . Avril zu vermiethen
Lzect crttr erh e <Z.

Gine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Speicher ,ist au » 2 t . April zu vermiethen bei

Jakob BoNcrt ,
^ _ Thurmbcrgweg .<
j Aul 21 . Lklodcr d . Zs .

^
ist ein

^ avc » nedsl Wohnnns , und^ allem 7 >ugebör zu vermiethen .
_ Näh eres >>ai>ptltruke 77.

hikr̂ in
^

kleine »
gegen monatliche

Wer nimmt
Kinv , Knabe , .. ..
Vorausbezahlung in Pstcge r Adressecn dir isir -, p c ' ?s Blattes .
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-- /-. ' >» o ? . - . - . »i -. .

re Liißrahrn -Margarinc der

Lhtinisrhkk Ualgarillf - Gksküschaft ssrov L Achrffrl is Kikbriih e . Rh .
fjliLie lär k- ntr 8eiimil !t . lluklsek i . 8 er

ist akrcrkaiii!! die beste und in xonz Süddcutsrbland » ie meist gebrauchte .
Hochftprämiirt auf alle » kefcbickteu Zdachaosvellnagl-v »er Dääterei - uud .̂ »« »iiorei -Arauche .

Die vcucbien ^ r-vivui ' ger ' illstet - t- oose i .vaavlacw . 503 )00 , 2o,o ! > », io,ooo , zu) . 2t5,ooo in daar » nnd noch
wenige Tcige zu haben bei der bekennten Glückskollekte .1 . I .» « « < l . 18 Hauvtstr . 18 ( Eingang durch den Hausflur ».

! ' ferner sind zu haben Mannheimer , sowie »^ ranlsurter Pferdelookc — Vorrath nur gering , daher rascher Kaut nöthig.

Wotlisöank Durl'
ach,

ringrtragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht .

V t i H
Nilni»z » >om :>I . Dezember IM .
» U* » !08iiv »

Stand der Mitglieder .
Stand am 31 . Dezember 1893 . . . .
Neu ausgenommen im Jahre 1894

> - alko A « latz Kald » Saldo Aslatz Kats » l
M . Dc ; . I893 . imIabre1894 . 31 . De, . 1894 .

'
31 . Dez . 1894 . im .1abrc1894 . 31 . Dez . 1893 :

.F .F . 5̂, . .«!
- 1 - 114,408 89 — — SpcrcirUsktii - P.o : . '.» . 124,094,42 114 .004 69 124 . 4W 62

9 .402 73 - Gcschcf !Sa » ihcil -8 - i'. !o . 90,878 !18 9 .085 3 .3 91,195
2497 >3 — — 224 58 Mobilicii - Conlo . 24 95

.
' >.9, !>5lj23 29,830 — 85,10423 Effektcn - Eoiüo . — — — — - !

! - — ' — — Rescrve - (? oli '.o . . . 20 . 685 — 685 — 20,000
>— :>,

' .2 :» oi - - — Sve,iLlscscrvt -To7 . :o . 4,740 32 984 49 9,284184 -
— IIb !08 — — Provisiou -Ovarl ! . . . 1,707 7» 1,822 78 — _ j

34,781 15 — DarIcit >c» - <Lc>i>!c . 40,805 39 17,970 03 57,609 97
9 .93M 8 .9Ü008 — .3insen - (? oi0o . 8,277 81 17 . 958Ä « 222 60

393,207 20 26,508 27 Wechiel - Cüttlk . . . . . — — 405,951 09 — - I
228 .327 !47 1,20I,619 !0I 206,751 57 Tonlo - Corrcnt - Oonio . 113,089 « 2 1,233,635 5)4 99,048 99

7 . 442 !'.>l 1,I3S . 878 !09 7 . 189 !26 CafsaWciiio . . — — 1 . 160 . 131 74 - i
84,2 -3k ^>3 82 .6!i8j0 « 00,4 29 !61 Vorschl >b - (? cn ! l> . — — 86,505718 — . .
— 5 .203 12 — . — Dil ' idkndcn - Coiito . - - — 5 . 2S5ll2

4,413 >49 3 . 28M4 Unkosren -IZenio . — 1.23505 -
^ 87,573 >16 Acccrllüionk - ' tonio . 17,079 70 87 .252 92 18,000 — !

: ^ .a8ost .7 93 12 32 .585 59 Immod ' ücn - Coioo . — — 1,188 39 . W
— 0 .304 .

'»6 l -iewirui - .md Kcrllik - (? cnlo . 104 8b 104 85 6,304 56
428,7, >.' >!! !> 3,143,902 75 422,009 !05 422,069 05 3,143,902 75 426,705

i !

i MLxiLorvsrvLLL .
, Lamstag , März , Abends
! 8 Uhr , .Karlsburg :
i S -amiNenabend.
! Unter gefl. Mitwirkung des Herrn
' Hoss chanspiclerS Reifs ._

Heute

« ird «MiMt
iur ^ : r7crrr,z.

Donnerstag Abend :

Wehet
'
suppe^

im Gasthaus zur Kanne .

-zL. »7 , t
'

<"
Heute

( Donnerstag )
wird

geschlachtet.
Grüner Hof .

449

Es wird Jemand
lnlfc für ein

i Dienstmädchen auf einige Äschen'
gesucht. Näheres

Sophienltrakc 2 , I ! . Stock

Ausgetreten im Jahre 1894 :'
L . freiwillig durch Kündigung
i>. durch Tod
c . durch Ausschluß

Stand am 31 . Dezember 1894
Turlach den 9 . Februar t89b .

421

Der - L !orst <rrrö

Neuheit !
, , Ein Pianino mit Har -

- D '« ' monium mit prachtvollem
Ton und dauerhaft gearbeitet , von
Leopold Sulzcr in Stuttgart , steht
zum Verkauf und gefl. Ansicht im
G <rUkans zunr Akten Zirih
dahierl Preis 5 .89 Mark .

Mmhumllt in Srkttkii .

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern mit Glasabschluß
und allem Zugchör , auf 23 . April
zu vcrmicthen.

Friedrich Altfelix ,
Grötzinger Straße .

Ans -. ,Kr- Montag vcn i ( . d . Mts .
irr öer - Meget 8Z00 — 1000 Stück .

Tön tüchtigen , kaulioussahigcn
WirihSleuten , denen die besten Re¬
ferenzen zur Seite stehen, wird eine
gangbare Zapf - ober Pachtwirth -
schast zum alsbaldigen Antritt hier
oder auswärts gesucht. Offerten sud
W U . too an die Exped . d . BI .

cheluckl

der

südlicher Krchüvrttin Aue sei Zurlach ,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht .

Bekanntmachung
2i»ilan ; und des MitgkicöerilendtS kür das Geschäktszahr 1894.

Wolidlumsn - Londons ,
Likisek - „
Mslr - „
8piir « egsni «: k - „
Lsvkou - „
r « iekel - , ,
kskm - , ,

Conditorci L Cafe.

Aktiva
Passiva

W 25,850 .34.
25,589.96.

LLW .LU . I 3LMSN ?

somit Gewim

nach .Konstanz in eine ruhige Fa¬
milie ein Mädchen, welches bürger¬
lich kochen kann , und ein Mädchen
oder Frau , welche ein .Kind zu
pflegen versteht. Auskunft
_ Hau ptstraße 40 . Durlach .

Wegen Wegzugs sind Schillers
Werke , 1 Herd , 1 Küchcnschrank,
1 Waschtisch , 2 Tische , 1 Waffer -
bank und 2 Züber billig zu haben

Hauptstraß e 1 , Hinte rh . Part.
Frau empfiehlt sich

Putzen . Näheres
t . Stock .

Eine junge
im Waschen u .

-Lammjiraße 4 ,

12

Eingctreteu sind
AuSgeschieden sind .
Stand am Ialwcsschluß
Aue den 8. lEäez 1695.

Der Aorstand :
§ o r n . Bürgermeister . Andreas Selter .

280 .38.
Mitglieder ,

Der Unterzeichnete empfiehlt sein
reichsortirtcs Lager in den besten
Garten - L kandwirthschaltlicheir
Sämereien in zuverlässiger Waare
zu äußerst billigen Preisen .

LLrrr ! Itssirll ^ r ,
Gärtnerei und Samenhandlung

in Aue .
Meine Kleesamcn sind garantirt

seidefrei , von höchster Keim¬
kraft und allerbester Qualität .

Xavers Zuppsntakln L Luppsnsinlsgön
empfiehlt

ĵr -

dei ^ u i . I, o e 6 k e I .

Fr . Süßrahm - Tafelbutter .
Oberländer Kutter ,

fr . Eier .
II « n

Conditorci und Cafe .

M. Sriich-ChokolM ,
pr . Pfund 90

Conditorri A . Hrrrman ».

Gin tüchtiger Sutzrknecht
ffolinung 7von 2 kleinen oder

großen Zimmer
auf 23. April zu miethen gesucht.
Angebote mit Preisangabe an die

wird^ sofort gesucht. Näheres bei Expedition d. Bl . erbeten,
der Expedition dieses Blattes . ! «eL-kü»» -ms r -rl-, «»« « . r «»». Turi»»

Heute (Donnerstag ) :

Mehelsuppe
nebst einem feinen Stoff Lagerbier

Brauerei Gcntcr .
als Aus -

erkranriv ^
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